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aus ein weiter Umkreis beherrfchen. Auch die Wehrplatte konnte Gefchütze auf-

nehmen, und wenn trotz derfelben der Feind näher gekommen war, konnten Schützen

hinter den Zinnen mit Armbruft und Handbüchfe ihm zufetzen.

Wir können wohl fagen, wenn wir die Baftei am Köchertszwinger in Nürn-

berg betrachten, deren Anlage eben fo in die Zeit Kaifer Maxzbzz'lz'an's [. fällt, der

für Deutfchland als der Begründer des Artilleriewefens betrachtet werden darf, als

der runde Thurm von Luzern, wenn wir fehen, dafs beide nicht vereinzelt Gehen,

dafs damals zwei Principien mit einander Ptritten. Noch um die Mitte des XVI. Jahr-

hundertes glaubte man, dafs

eine möglichf’ce Erhöhung der Fig. 139.

Batterien die Wirkung derfel-

ben verfiärken müffe, und baute

die vier mächtigen Rundthürme

Nürnbergs, um die Gefchütze

möglichft hoch Ptehen zu haben.

Einer diefer Thürme f’ceht fait

unmittelbar neben der erwähnten

Baftei, als ob er fie befchützen

müffte, und doch bildete diefes

20 bis 30 Jahre ältere Bauwerk

den Ausgangspunkt und die

Grundlage des modernen Be-

feftigungswefens, und die fo an—

fpruchsvoll hingeftellten Thürme

waren lwohl die letzten ihrer

Art, fo dafs Niemand, welcher

die Kriegsbaukunß der Re-

naiffance-Periode, welcher fie

ja angehören, behandelt, Ver-

anlaffung hat, von ihnen zu

fprechen; damit fei es entfchul-

digt, dafs wir fie hier erwähnt

haben. Die Tradition bezeich-

net fie als Werke Dürer’s, der

im Anfchlufs an die grofsen

italienifchen Maler fich mit Be-

fefligungskunft eingehend be- Thum 2“ Luzern 155)

fchäftigt hat; aber nicht nur

if’c es unbedingt ficher, dafs fie erft lange nach feinem Tode durch den Baumeii’cer

H. Unger errichtet find; fein Buch über Befeftigungskunf’t enthält auch nichts Aehn-

liches; er Pteht fo fehr auf dem Boden der neuen Zeit, dafs wir, ohne aus unferer

Aufgabe und ohne weit über den Rahmen deffen hinaus zu gehen, was hier unfere

Aufgabe ift, nicht mehr darauf Rücklicht nehmen dürfen.

Bis in den Schlufs des XV. ]ahrhundertes, und felbft in das XVI. herein, hatte

aber, fo bedeutend auch die Entwickelung des Artilleriewefens fich geftaltet hatte,

 

136) Nach: Mittheilungen der K. K. Central-Commiffion zur Erforfc‘nung und Erhaltung der Baudenkmale 1867.


